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überschreiten estimm ist, und er begınnt dıe tiıtanısche atlur
des Prometheus sich VAU! ZCISCH. &C

Hierauf wırd eETrTOrier der Kampf nıt dem kKeuer rıent,
das Bauwesen der Völker indem sehr SINNIS der V erfasser 4US
dem Herdfeunuer das Atrıum der Römer und Griechen ımd dıe
weıtere Entwicklung des Hauses 198881 cd1esen religiös-geselligen
Mıttelpunkt sich gestalten lässt Anknüpfend das Bauwesen
wırd ALe Feuerpohzeı behande dann werden d1e ÄAnsıchten der
hellenıschen Ph1 osophen Der das Feuer SO WIE der V erbrennungs-
DFrOCCSS nach der Chemie und chemı1e besprochen achdem
och der Kampf der chrıstlıchen Kırche mıiıt den heidnischen
Feuergebräuchen und dem daraus entspringenden Aberglauben
abgehandelt wIrd. omMm der Verfasser auf das Feuerlöschwesen
der Neuzeıt, der eıne JENAUE Besprechung gew1dme ist.

leichsam fejlerlıchen beleuchtung des 1er entwickelten
grossartiıgen 7e@MmMaäldes erscheıint FAER SCHIUSSE das Feuer als
sprechender Titane

» Versuchts einmal/! Löschet mıch AaUs und der stolze
al el vielgerühmten Cultur geh Irüummer !«

»Gewerbe und andel, Wissenschaft und uns Ver-
Oden. hıilf- und Machtlos ohne die Schöpferkraft des gÖLL-
1lchenFunkens, der wohnt!«

»Das ist D  Olz, dass ich der Wiege esS
Geschlechtes gestanden bın und einst demeizten m
krdenwanderer Z Ruhe leuchten werde!«

» [J)as 1sT. (Genugthuung dass ihr miıch jeden
Augenblick urchien nNusst und doch wieder miıich 1ehben
als Euren Wohlthäter l «

» Das 1S1 NEeE1N rıumph dass Erde Hımmel und Hölle
mıch kennen. dass elbst NECIHNE heftigsten Wiıdersacher
VOL eiNner unwıderstehlichen Macht sıch beugen NuUussen
nd eingestehen :

»Ohne Heuer keine CGultur !«
AdmöBnt:: Dr

Jenseits des Brenners.
41n Ferienausflug _ Franziska Hoffnaass. (Rheinberger.) Mit Illustra-
tıonen. W ürzburg und Wiıen Verlag Leo W oerl. 1883 80 256 Brosch.
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Offen gestanden. hatten WIL dıesem Buche, welches E1n

Bändchen VON Le0 Woerl’s KeEe1sehibhiethek hıldet, eC1INeN
wenı1gstens theilweise anderen Inhalt erwartet, als WIT ıhm egegne
SINd. Hıermıit soll keineswegs gesagt SCHIN, dass das thatsächlich
(+2botene er SEe1 theıl hat das Durchlesen
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des üchleins unNs Stunden wirklichen (1enusses ereıte
Uum diesen (7EeNUSS en 111 das Buch aber uUuLSE  S Erachtens
daheım Ruhe N1C aut der KReise m1t iıhrer hundertfältigen

Als KFrucht des » Herlen-Zerstreuung und Unruhe elesen SCIMN
ausfluges« nach »>JeNSeEItS des Brenners« hıetet 1UNS cdıe Verfasserin
111 ihrer Arbeit ZAWAL atch GILISC eıne Schilderungen landschatt-
hcher Scenerien auch hıe und da reCc ne Bılder AaAUS dem
mModernen >vollen eben« alens (S 10 DA 49 f 18  9 185
205 24 216 218 2268) alleın cA1eser Momente SINd doch gar
A WENLSE Füuür dıe erf nämlıch >1sStT s schwer fast unmöglic
sıch theilnahmsvol das moderne en finden WE
den SalzZen Jag ernNnstier krgriffenheıt VOI®* den erken Grab-
stätten grüsscr Todten gestanden hat CM 165.) In der hat
Franzıska Hoffnaass fast dıe R VAS Ze1t auf ihrem Ausfluge
dazu benützt C1e elT- und Grabstätten der SrOSSCH Männer un
uUunstier f betrachten, ZU studıren, und A1ese iıhre 5tudıen, Cd1e el

darüber angestellten Betrachtungen Ssind CS, die 1115 auf den
vorliegenden attern geboten werden. Kıs ıst. ILal ıll
Kunstgeschichte Nn I1} welcher kratisırt und gelegentlich auch
phılosophirt moralısırt. WITC.- letzteres ZWaT manchmal 111 1HNer
d sıch reC treffenden. W eise, Cdie aber vielen Lesern 11 CX
K e1se bıbliothek welche doch eıChtLeTr harmloser Unterhaltung
dienen <O11 qls WENISCL AIn Platze seiend erscheinen dürfte ecC
schönen I8l tıefen edanken SInd W 17 SONSs namentl1ıe auf s AD  <
236 249 N  S egegne 7 5  Aanz interessant siınd manchmal dıie
leimnen hıstorischen Kxecurse 1E bıographischen Notizen, WIE
über Carl Borromäus 28 P 41 Leonardo da Vıncı

LO 1US  Iß 62  =rl Kaphael 1E} Leo 169 s Savonarola
187 {t ber al Reliquien des hl. Tarcus I2 ber San-

290 {it anNnOVa E berdie Krbauung der be-
iühmten Kirche Marıa (1loriosa de1 Frarı Venedig 249 {t.
Das ul eiztere Kırche stossende Archiv, CIHOS der grossartigsten
der Welt, mıt eiınen 300 Käumen U. Millonen Urkunden cdie
ZUMM Iheıule unschätzbar SINd, schemint d/e Verfasserin nıcht.
besucht ZU en Hier möchten WIL 1111 Interesse derer, die jetz
oder später e1INeN Ausflug »Jenselts des Brenners« planen sollten.

Wink einflechten, für den S  7 hınterher mancher Leser
vielleicht dankbar q  X  1112 wIrd. Die meısten Besucher Ober-Itahens

hilerauf beschränkt sich der »FerjJenausflug« - egnügen sıch
damıit. die JTOSSECTEN Städte V erona, Mailand, (JENUAa. Bologna,
Florenz Venedig ZU besuchen: alles übrige ırd mıiıt dem ampf-

durchflogen, qls gebe ausser den genannten Städten und
den dort befindlichen Kunstschätzen niıchts Z sehen und Z
kosten Und doch, ıL  - 4112 der Route I1 bleiben. welche die

WEeICerf sıch gewählt, aher auch allzıu hastıg durche1i hat:
che Kunstgenüsse erwarten den Kunstkenner nıcht blos.



sondern auch cden Kunstfreund 1n Ferrara, Pistoja. I.ucıa N-

Und gerade hier, WO der SrOSsSC Touristenstrom schnell vorüber-
eilt. kann 38968l ungestort HCH Stucıen u Betrachtungen
obhegen Im9TE och verlehbten selbst den eben
genannten (L andern kleineren oberitalienischen Yrien herrliche
{t ohnende Jage I)ıe Centralısatıon ist. hıs eute Italien
glücklicherweise och NC hıs In durchgeführt dass N1C
auch Are kleineren Städte och 1Lhre reichen. kostharen Kunst-
schätze bergen. vVon der altberühmten Geschichte vieler NEL
OrteL: NC AB reden. 7A8 2921 möchten erwähnen, dass
Titian’S Meisterwerke, die Jetz 1n der Accademı1a delle elle

111 SEArtı 111 V.enedig aufbewahrte Assunta, MarıaHimmelfahrt,
ohl eben S| IL lenBeleuchtung angt, S3
Wr 111 de Kire Minori:tenbrüder, für welche er M
dieses u Kunstwerk schuf. Was cie Verft. her
Eıindrı ijesole’s Tbeıten auf den Beschauer ausüben,

GL, vielen unst-sagt 36,1589 . ist E: U,
freunden csehr AaUus der Seele gesprochen. Wenn WI1T” Eiınzelnen
natürlıich auch NIC 11IT BE ıberall der Kritik des erf UunNnSs

anschliessen. soll doch nochmals auscdrücklich hbetont werden,
NC SETIAHSC- nregung Aaus P’eNn Ansı E1l { Urtheilen

nstler UNS TESC pit hben Wir e
hl

Joffnaass ichteriIa SE uUunNns ın Fra S ka
geriInNger poetischer Begabung erkennen. Wir Urce
dA1ie meisten auf R1 befindliıchen Leser cdiese (edichte
kayım genügend würdigen werden. falls 11a SIEC FAn überhaupt
1es Von den beigegebenen Hustrationen hat 1UNSsS a besten der
Hofdes Dogenpalastes 11} Venedig gefallen. Die lateinıschen. ıta
lenıschen. - französischen u d englischen (Ciütate ollten entweder
IM ET. ode era cht 111 deut eh 12A5 Z wl egebeı

en

Eine Sammlung Gediechten der‚Verfasserin unter em Titel
„Dichtungen VO Franziska Hoffnaass“ ıst, 1mm Jahre 1882 beı Stahl
München erschienen. EFE


